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Protokoll der Jahreshauptversammlung am 17. Mai 2011 
im Vereinshaus Niederwalluf, La Londe Platz, 1. Stock 

 

 

Beginn um 19:35 Uhr, 21 Anwesende gemäß Liste 

 
1. Begrüßung, Feststellung der form- und fristgerechten Einladung, Beschluss über 

die Tagesordnung durch den Vereinsvorsitzenden: Keine Widersprüche 
1.a. Begrüssung durch Bürgermeister Kohl und sein anschliessender Bericht aus dem 

Vorstand des Zweckverbandes. 
 - Nächste Verbandsversammlung erst im August, da noch nicht alle Städte die 

Vertreter bestimmt haben nach der Kommunalwahl. 
 - Der Vorstand hat zwischenzeitlich einen neuen Auftragnehmer für den 

Leinpfadausbau bestimmt und den weiteren Ausbau beauftragt. 
 - Geschaffen wurde die Dachmarke „Kulturland Rheingau“, die sich in der 

Verbreitung befindet 
 
2. Bericht des Vorsitzenden über die Arbeit des Vorstandes 

- heute kein Vortrag von H. Hepp, da dieser im Ausland ist 
- geschaffen wurde Markenauftritt und Marke 

- für das Landschafts-Informationszentrum als Besucherzentrum gibt es gute 
Neuigkeiten 

- es läuft das Terroirprojekt in Zusammenarbeit mit der Forschungsanstalt 
- das Wegeprojekt hat lange geruht wegen Problemen in der Koordination der 

Ideen und der Fördermöglichkeiten 
- es erfolgen laufend Gespräche mit dem Regionalmanagement 

- es erfolgt die verstärkte Mitgliederansprache durch ersten Stammtisch und 
weitere geplante, die Neugestaltung der website, häufigere 

Pressemitteilungen, auch zusätzlich auf der website veröffentlicht 
- die Verzahnung mit dem Weinbauverband wurde verstärkt, Vorstand immer 

bei Vorstandssitzungen des Verbandes geladen und anwesend 
- H. Lehmler verweist auf den gewünschten verstärkten Besuch der 

Stammtische 

 
3. Bericht des Kassierers 

Kassenbestand 1.1.2010  € 3.300 jeweils rund 
Einnahmen 2010  € 1530 
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Ausgaben 2010  € 195 

Kassenbestand 31.12.2010 € 4.640 
Einnahmen geplant 2011 € 1.550 

Ausgaben geplant 2011 € 1.000 
Kassenbestand geplant 31.12.2011 € 5.200 

 
4. Bericht der Kassenprüfer 

Am 9.5.2011 erfolgte die Kassenprüfung durch H. Kunkel ohne Beanstandungen 

 
5. Aussprache 

H. Meerfeld: Der Verein ist kein Sparverein, also mehr Öffentlichkeitsarbeit 
H. Corvers: Nicht nur Präsentationen, sondern auch Maßnahmen 

H. Wolter: Schlägt die Präsentation aller Anträge, Projekte und deren 
Entwicklungsstand im Rahmen einer Ausstellung vor 

F. Hofmann: Die Fördermittel laufen 2013 aus, also eilige Entscheidung 

 
6. Entlastung des Vorstandes 

Schriftlicher Antrag des H. Kunkel, verlesen durch H. Meerfeld zur Entlastung des 
Vorstandes 

Abstimmung einstimmig bei Enthaltung des Vorstandes. 
 

7. Wahlen zum Vorstand 
a) Schriftführer 

Es gibt keine Vorschläge oder Meldungen, deshalb muss die Position unbesetzt 
verbleiben. 

b) Nachwahl eines von zwei Kassenprüfern  
Es wird Herr Meerfeld vorgeschlagen. Da keine weiteren Personen zur 
Verfügung stehen, wird per Akklamation gewählt. Ergebnis einstimmig. 
 

8.     Vorstellung des neuen örtlichen Regionalmanagers Sven Hedicke sowie  
    sein Bericht über laufende Förderprojekte 

Herr Hedicke steht seit 1.12.2010 als Regionalmanager vor Ort zur Verfügung. Es    
folgt die Schilderung seines persönlichen Berufsweges. 

Bericht: 
a) Das Gesamtwegekonzept wurde von der Förderbehörde aufgeteilt, der Umbau 

des Antrages erforderte seine Zeit, ist aber jetzt auf dem Weg. 
b) Die Regionalbroschüre als Standortbroschüre wird zusammengestellt aus den 

Texten von 15 Autoren, die mit unterschiedlicher Intensität lieferten. Ein 
Extrakt soll als Flyer für die Haushalte dienen. 

c) Die Dachmarke Kulturland Rheingau befindet sich in der Verbreitung zur 
Kommunikation nach Außen. Die website wurde am 12.1.2011 freigeschaltet 
und befindet sich noch im Ausbau. 

d) Für die Projekte Landschafts-Informationszentrum, Kompetenzzentrum 
Riesling sowie Geo-Wanderpfad Lorch sind Bewilligungsbescheide für die 

Machbarkeitsstudien unterwegs. 
 

9.     Bericht aus dem Zweckverband 
    War bereits unter 1.a.) erledigt 
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10. Kurzvortrag: Landschafts-Informationszentrum Rheingau; Herr Norbert 
Wolter, Vorsitzender des Vereins BERL,  
Der Vortrag erfolgt mit einer Präsentation und informiert die Anwesenden über 
das Projekt. 

11. Der angefragte Kurzvortrag: Kompetenzzentrum Riesling; Dr. Rowald Hepp, 
Geschäftsführer Schloss Vollrads, muss leider entfallen, da Herr Hepp in London 
ist. 

 
12. Verschiedenes 

Die wenigen Nachfragen können mit den Antworten zur Kenntnis genommen 
werden. 

 

Ende um 21:38 Uhr 
 

Für das Protokoll 
 

Lutz Geschke, Beisitzer im Vorstand 
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